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Übt euch in der Verbindung zu Mir

Geliebte Tochter, Ich werde dich von nun an öfters rufen in deinem Herzen, damit du immer leichter Meine Stimme erkennen kannst. Allmählich wird Meine Stimme auch lauter werden, wie ich es euch bekannt gab in einer Kundgabe deines Bruders. 

Meine Schafe sollen meine Stimme erkennen lernen. In jeder Situation sollt ihr Mir treu bleiben, ja treu bis in den Tod. Die Zeit der Drangsal rückt näher, dann sollt ihr Mich vor der Welt bekennen. Deshalb ist es wichtig, dass ihr euch nicht so sehr von der Welt ablenken lasst und Mir in allem nachfolgt. Euer Vertrauen muss so fest sein, dass ihr alles, was die Welt euch antut, über euch ergehen lasst - mit einem vertrauensvollen Herzen, in Meiner Güte.

Ihr seid Meine Werkzeuge und sollt euch bewähren in der Treue zu Mir. Nicht wie eine Fahne im Wind sollt ihr wehen, sondern wie Petrus zum Glaubensfels werden. Dazu sind alle Kinder aufgerufen, die Mir treu ergeben sind. Die Gegenseite hat vieles geplant, um Meine Mir treuen Kinder zu verunsichern. Eure Mitmenschen werden gegen euch aufgestachelt, weil ihr nicht geimpft seid. Es werden sich viele gegen euch verschwören, doch ihr sollt standhaft bleiben in der Liebe und im Glauben. 

Richtet nicht, sondern liebt mit eurem ganzen Herzen, eurer ganzen Seele und allen euren Kräften, denn die Zeit der Prüfung eurer Treue naht. Sucht immer wieder innerlich Meine Nähe, damit ihr darin Übung bekommt. Macht euch gegenseitig darauf aufmerksam, damit ihr die Verbindung zu Mir sucht, sodass diese immer fester wird und ihr euch stets geborgener fühlt in meiner Nähe. Alles dies ist notwendig, um euer Vertrauen aufzubauen. 

Diese Übung nahm Ich zu Meinen Lebzeiten auch mit Meinen Aposteln vor, um sie in ihrem Glauben und Vertrauen zu stärken, dass Meine Kraft die größte Kraft ist. Dieses Wort gilt für alle, die diese Zeilen lesen. Du bist ja auch ein Wortwerkzeug und Ich kann dir jederzeit auch allgemeine Worte kundgeben. Also halte dich bereit, Meine Tochter, für deine täglichen Vertrauensübungen und Mein Wort der Liebe für deine Geschwister.   (BSB 18.07.22)

Mutter-Erde ist in Gefahr

Meine Tochter, du nimmst dir wieder Zeit für Mich. Das ist die beste Idee, die du haben kannst. Ja, der große Geist Manitu, wie die Indianer Mich nannten, ist Mein unendlicher Geist.

Ab dem Zeitpunkt, wo ich die Worte am Kreuz sprach: “Vater vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun,“ sind der Vatergeist und der Menschensohn in der Liebe miteinander verschmolzen und zu einem Geist der Liebe geworden. Die Indianer wussten dies nicht, verehrten Mich jedoch trotzdem als Liebegeist, der in Allem wirkt. Die ganze Natur war ihnen ein Zeugnis Meines Geistes.

Es gab natürlich auch unter ihnen angriffslustige Stämme, die den friedlicheren das Leben erschwerten. Jedoch erst mit der Besiedelung durch die Weißen, begannen die eigentlichen Schwierigkeiten für die Ureinwohner. Die Neusiedler vertrieben die Indianer von ihrem angestammten Land. Sie sahen die Naturvölker als Wilde an, brachten ihnen Alkohol und Feuerwaffen und damit viel Leid und Verfolgung.

Die Übriggebliebenen steckte man in Reservate. Die alte Naturweisheit ist damit immer mehr verloren gegangen. Sie sind durch die Zivilisation und das moderne Leben immer mehr degeneriert. Nur noch wenige ältere Indianer konnten und können die Naturgeheimnisse an ihre Nachkommen weitergeben.

Die Jugend hat kein Interesse mehr an den Ritualen der weisen Alten. Nur für die Touristen, weil es Dollars bringt, werden noch ein paar alte Tänze mit der ursprünglichen Bekleidung und dem Federschmuck vorgeführt. Diese sind jedoch kraftlos geworden, da die Ureinwohner nicht mehr in freiheitlicher Natur leben.

Ein Beispiel ist der Tanz um Regen, dem heutzutage die mentale Kraft fehlt. Im digitalen Zeitalter ist die Jugend dieser einstigen Naturstämme immer stärker modernisiert und versteht sich nicht mehr, die alten Naturkräfte, Meinen Geist, nutzbar zu machen.

Die Kraft Meines Geistes geht auch anderen Naturvölkern verloren. Dies passiert nicht nur in Amerika, sondern auch in anderen Erdteilen, wo noch Ureinwohner leben, welche die Seele eurer Mutter Erde noch verstehen. Es wird ihnen durch die moderne Zivilisation die Lebensgrundlage entzogen.

Schau dir zum Beispiel die Vernichtung der Regenwälder oder das Schmelzen der Gletscher an. Auch die letzten Nomaden müssen um ihren Lebensraum kämpfen. Diese Völker waren ursprünglich durch ihre einfache, bescheidene Lebensweise körperlich sehr gesund. So lange, bis Missionare ihnen nicht nur Gutes, sondern auch Krankheitskeime einschleppten, welche ihre Körper schwächten.

So gibt es nur noch wenige Naturstämme, die nicht mit der Zivilisation in Berührung gekommen sind. Selbst die Naturvölker in den Anden sind durch den Bergtourismus davon nicht verschont geblieben. Auch die Inuit, welche ihr Eskimos nennt, wurden schon in Mitleidenschaft gezogen, ebenso die Lappländer. Überallhin kommen die zivilisierten Menschen, verdrängen die Ureinwohner und schwächen diese noch schlichten Völker.

Wenn diese alte Naturweisheit ganz verloren geht, so werdet ihr modernen Menschen und eure Mutter Erde darunter sehr zu leiden haben. Sollten diese Naturvölker zugrunde gehen, so verschwinden auch die Geheimnisse um die Seele eurer Mutter Erde. Diese Menschen konnten mit ihrer Weisheit eurer Mutter einen gewissen Ausgleich verschaffen, welcher bald nicht mehr möglich ist. Wenn diese Völker immer stärker degenerieren oder sogar aussterben, ist die seelisch geistige Stabilität eures Planeten nicht mehr gewährleistet.

Betet für diese letzten kleinen Völker, dass sie geistig eure Mutter Erde weiter unterstützen können. Sie wissen um den verheerenden Zustand eures Planeten, der, wie ihr ebenso wisst, ein lebendiges Wesen ist, wie alle Planeten und Sterne ebenso.

Die Naturvölker brauchen euer aller Gebetskraft, um die Mutter Erde in ihrem geistigen Kampf zu unterstützen. Sie allein haben noch das geistige Wissen, um ihr zu helfen. Ihr müsst die Naturmenschen durch euer Gebet motivieren, auf die Erde so einzuwirken, damit ihre Seele gestärkt wird. Nur so ist es noch möglich, ihre geistigen Kräfte zu mobilisieren.

Dies ist ein dringender Aufruf an euch. Nehmt diesen sehr ernst, denn die Seele eurer Mutter ist in einem verzweifelten Zustand. Dieser Zustand hätte unvorstellbare Auswirkungen für die ganze Menschheit, wenn sie keine geistige Hilfe durch die Ureinwohner bekommt.   (BSB 30.10.22)

Wie sollen die Kinder in die Demut kommen?

Wie sollen die Kinder in die Demut kommen, wenn die Eltern die Gefahr in der Erziehung, erst recht der Einzelkinder, nicht erkennen. So ist es immer wieder verstärkt gegeben, dass Mütter ihre Söhne anhimmeln und Väter ihre Töchter. Dadurch regen diese ihren Hochmut und ihre Herrschsucht an. Da können nur schwere Zulassungen dagegenwirken, wie Schicksalsschläge oder schwere Krankheiten, damit die Seelen nicht aus dem Gleichgewicht geraten. 

Anders ist eine Seelenreinigung nicht möglich, sowohl bei den Eltern wie auch bei ihren Kindern. Manchmal ist auch Hopfen und Malz bei dem Nachwuchs verloren. So muss Ich oftmals Maßnahmen ergreifen, die für den einzelnen Menschen bitter sind. So mancher Mensch sagt dann, wie kann mir Gott das antun. Aber was bleibt Mir anderes übrig, wenn die Seelen nicht ganz verdorben werden sollen. 

Nur darum geht es, die Menschen auf den Pfad der Tugend wieder zurückzuführen. Dies ist oftmals ein langwieriger und schmerzhafter Prozess, der unter anderen Umständen nicht nötig wäre. Doch ihr seid alle eures Glückes Schmied. Je nach der Ursache, die ihr erzeugt hattet durch eure Gedanken, Worte oder sogar Taten, kommt garantiert eine Wirkung. Diese kann sowohl positiv wie auch negativ ausfallen. So funktioniert Meine Erziehung. Was du gesät hast, wirst du auch ernten.   (BSB 28.01.23)

Die Gegensätze in der Natur

Alles kann, wie ihr wisst, zum Segen aber auch zum Fluch benutzt werden. Auch die Natur hat diese Polaritäten in sich. Das Wasser, die Luft, die Erde und das Feuer sind Beispiele dafür. Doch alles auf eurer Mutter Erde hat zwei Seiten. So ist euer Planet eingerichtet. Ihr müsst euch immer dafür entscheiden, ob ihr etwas zum Segen oder zum Fluch benutzt. Leider habt ihr Menschen euch zuviel für die negative Seite entschieden und müsst nun die Früchte eurer Unvernunft weiter ernten, was nicht nötig wäre. 

Ich leide mit unter euren Fehlendscheidungen, muss euch aber alles verkosten lassen, was ihr als Ursache gesetzt hattet - schon vor vielen Generationen, damit ihr daraus lernen sollt. So sammelt ihr von Inkarnation zu Inkarnation Erfahrungen, die ihr nie mehr vergessen werdet. Dadurch lernt ihr mühsam eure Mutter Erde zu achten und die Ressourcen gerecht zu verteilen. Dazu lernt ihr, die ganze Natur liebevoll zu behandeln und zu schützen. Darauf zielt Meine besondere Erziehung hin. 

Ich liebe euch alle, Meine Kinder, und eure Seelen sollen an den Erfahrungen geistig reifen, bis ihr als Mensch im neuen Leben auf dieser Erde für die Liebe zur Natur, die Liebe zu Mir und die Nächstenliebe plädiert. So wie es einige eurer Mitmenschen heute schon vornehmen.   (BSB 28.01.23)

Meine Wiederholungen sind anders

Meine Tochter, Ich gab dir wieder ein Evangelium über das "Ursache und Wirkungsprinzip". Ich werde euch erneut etwas wiederholen, weil euer Gedächtnis nicht das Beste ist. Ihr kennt ja ein Sprichwort von Kindheit an: "Wiederholung ist die Mutter der Weisheit" lautet es. Dies stammte schon vom weisen Salomo und bezieht sich auf Meine Wiederholungen, nicht auf eure. Weise werdet ihr durch eure nicht, nur klüger. Das ist ein erheblicher Unterschied in der Lehr - und Schulmethode. Ich unterrichte eure Seele und euer Herz vorrangig, der Verstand bleibt eher außen vor.

Dieses Lernen ist ein viel Effektiveres. Ich lehre euch aus der Praxis und nicht aus der Theorie. Beispiele sind Mein Lehrmaterial. Alles andere wirkt mehr für den Kopf, wie für Herz und Gemüt. Die Kinder könnten, durch ihren eigenen inneren Geist, viel einfacher und unkomplizierter Erkenntnisse sammeln. Wenn dies die Menschen erkennen würden und sich Mir zuwenden, bräuchte es keinen umständlichen Unterricht mehr. 

Dann könnten meine Engel, wie Raphael, Meine großen und kleinen Schüler unterrichten. Der Unterricht wäre so ähnlich gestaltet wie in den jenseitigen Schulen. Es gäbe keine Schüler, die nicht mitkommen. Jedoch eine Elite gäbe es auch nicht. Alle würden ohne Stress und Konkurrenz- Gehabe natürlich lernen. Sie könnten das Leben mit all seinen Fassetten erfassen. Diese Art von Unterricht bereitet nur Freude und bringt lauter Erfolgserlebnisse und keinen Frust. 

So können alle Schüler, auch die Erwachsenen, mit Elan dabei sein und sich gegenseitig unterstützen. Dieses von Mir gezeichnete Zukunftsbild, kommt auf der neuen Erde auf euch zu. Dort wird es keine Lernüberforderung, für euch Meine Kinder, mehr geben, sondern nur geistiges Wachstum.   (BSB 30.01.23)

Die Zeitverkürzung

Ja, die Zeit, es kommt euch so vor, als wenn sie verfliegen würde. Obwohl die Stunden immer noch 60 Minuten beinhalten und die Tage 24 Stunden, erscheint euch alles viel schneller vorüberzugehen. Ich sagte euch ja, dass Ich die Zeit der Drangsal verkürzen werde, damit Meine Mir getreuen Kinder nicht auch noch in den Strudel der Welt gezogen werden. Ich halte Mein Versprechen. Alles ist beim Alten geblieben und doch auch nicht.

Nur das Gefühl sagt euch, dass es anders geworden ist. Wobei euer Zeitgefühl nicht immer gleich ausgeprägt ist. Oftmals kann euch eine Wartezeit sehr lang werden und ein Kummer will nicht vergehen. Also, die Zeit heilt nicht immer alle Wunden, Während schöne Stunden oder Tage schnell vorbei sind. Doch jetzt stimmt euer Gefühl schon. Denn ich verkürze die Zeit geistig. Mir ist alles möglich. Damit unterstütze Ich euch, Meine Kinder, damit ihr in der Zeit der Drangsal durchhaltet, die erst am Beginnen ist. 

Ich bedarf eurer, dass Ich durch euch wirken und noch einige Meiner Kinder auf unsere Seite ziehen kann. Dann dürft ihr nicht schlapp machen und aufgeben, wenn die Angriffe massiv sind. So spitzt sich alles immer mehr zu und meine Mir getreuen Lichtkinder werden immer weniger. Sie sind vom Weltgeschehen eingeholt und hören noch zu wenig auf ihr Gewissen. Dadurch sind immer weniger Arbeiter in Meinem Weinberg zurzeit tätig. 

Dabei ist die geistige Arbeit lebenswichtig. Was nützen euch alle möglichen weltlichen Aktivitäten, wenn das Geistige dabei auf der Strecke bleibt, von euren Pflichten natürlich abgesehen und wenn ihr Mich in eure Überlegungen mit einbezieht. Doch oftmals unterbleibt auch dieses. Durch eure vielen Ablenkungen wird euch eine Zusammenarbeit mit Mir auch erschwert. Dabei sehne Ich mich danach, euch in allem helfen zu können, als Lebensberater. 

Da muss Ich bei den Klugen meistens traurig zurückstehen, damit ich euren freien Willen nicht beeinflusse. Bei dir kann ich viel helfen, weil du ein einfacher, aber auch zutraulicher Mensch bist mit weniger weltlichen Kenntnissen und einer geschwächten Seele. Dadurch bist du auch bereit, Mich oft um Unterstützung zu bitten. Dieses Verhalten macht Mich und dich glücklich, weil Ich dir helfen kann und du gerne von Mir lernst. Das wünsche Ich Mir von allen Meinen Kindern, dass wir geistig zusammen arbeiten und ihr Mich in euren Alltag als Lebensberater mit einbezieht. So hülle Ich dich wiederum in den Mantel Meiner Liebe. Du bist Mein und Ich bin dein.   (BSB 05.02.23)

Macht keinen Mummenschanz mit Mir

Meine Tochter, heute feiern die Menschen Karneval und du bist nicht dabei. Als du jünger warst, hattest du schon Freude, in eine andere Rolle zu schlüpfen. Heute schlüpfst du lieber in die Rolle einer Zuhörerin von Mir. Wobei dass ja kein Mummenschanz mehr ist, sondern du kommst ohne Verkleidung und Maske zu Mir. Da setzt sich noch so mancher Mensch eine Maske auf und verkleidet sein wahres Wesen vor Mir. Jener Mensch meint, er könnte etwas vor Mir verbergen, wie Adam im Paradiesgarten.

Die Nacktheit Adams war ja keine körperliche, sondern er erkannte, dass Ich durch und durch über ihn Bescheid wusste. Ja, Ich kenne eure innersten Gedanken. Vor Mir könnt ihr nichts verbergen. Alle eure Geheimnisse liegen vor Mir wie ein offenes Buch. Da nützt keine Maskerade etwas. Ich bin ja in euch. Dadurch kenne Ich euch in- und auswendig. So könnt ihr auch mit allem zu Mir kommen, was in eurer Seele an die Oberfläche will. Bringt Mir diese Gedanken und Gefühle, auch wenn sie noch so verborgen sind. Ich habe ständig Sprechstunde und bin der allerbeste Seelsorger, den es überhaupt gibt. Mir könnt ihr absolut vertrauen.

Ich behalte eure kleinen und großen Geheimnisse garantiert für Mich. Es sei denn, ihr gebt Mir die Freiheit, euch zu helfen, auch durch eure Geschwister. Sonst bleibt alles unter uns, was ihr Mir unter vier Augen anvertraut. Ich bin absolut loyal und verlässlich. Was der treueste Mensch nicht vermag zu sein, bin Ich, euer Vater in Jesus. So ist es auch mit der Kommunikation zu Mir. Ich warte geduldig, bis ihr zu Mir kommt. Werft alle Wenn und Aber über Bord. Last euch ganz innerlich fallen. Sprecht Mich an und Ich werde euch in euren Gedanken antworten. 

Ich warte ja nur darauf, dass ihr endlich den Mut bekommt, mit Mir Kontakt aufzunehmen. Ein Wollen eurerseits ist unangebracht. Jedoch eure Sehnsucht und Liebe und - ganz wichtig - ein tiefes Vertrauen ermöglichen so eine Unterhaltung mit Mir. Habt keine Angst, Ich beiße euch nicht. Verurteilen kann Ich euch auch nicht. Ich bin ja die unendliche Liebe und sehne Mich so sehr danach, mit jedem Meiner Kinder eine Beziehung von du zu du aufzunehmen. Dadurch kann Ich euch in Zeiten der Not mit Meinen Engeln unterstützen und ihr findet durch Mich Trost in der Seele. 

Ich bitte euch, versucht es doch mit mir, damit ich euch hilfreich zur Seite stehen kann. Ihr bedürft der Verbindung, um nicht in Zeiten der Anfechtung zu verzweifeln. Ich umhülle euch mit dem Mantel meiner Liebe. Ihr seid Mein.   (BSB 21.02.23)
Die Wahrheit der Medien und Meine

Du ziehst wieder erst das Gespräch mit Mir vor, bevor du die angesammelten Tageszeitungen ließt. Das erfreut Mein väterliches Herz sehr. Ich werde dir immer wichtiger. Erst einmal möchtest du hören, was Ich zu sagen weiß, dann erst widmest du dich den allgemeinen Nachrichten. Durch die ein paar Tage alten Zeitungen kannst du dich sogar mit der Vergangenheit beschäftigen. Doch leider gibt es in ihnen wenig Wahrheit und kaum Erbauliches. 

Selbst die Kinder werden in ein bestimmtes Lernmuster gedrängt. Wie du auch bei deiner Lesenachhilfe in der Schule erkennen konntest, bekommen die Kinder auch Irrtümer in den Büchern vermittelt, die sie lesen lernen sollen. Bei den Zeitungen und Illustrierten ist es ähnlich. Die Menschen werden von den Machthabern, denn diese kauften ja die Medien, in eine bestimmte Richtung dirigiert und eingelullt, damit sie nicht merken, worauf die Politik und Industrie hinauswollen. Es geht gar nicht mehr um eine ehrliche Berichterstattung, sondern um eine bestimmte Meinungsbeeinflussung der Bürger. 

Da wird mit unfairen Waffen gekämpft, um die Mitmenschen zu manipulieren. Selbst Wahlen werden manipuliert. Falsche Angaben und Statistiken rufen durch die Medien ein anderes Vorstellungsbild hervor. Die Wahrheit wird verdreht und verschwiegen. Die Werbung betreibt ein ähnliches Vorgehen, um die Menschen zu einem bestimmten Konsumverhalten anzuregen. Der Rubel muss ja rollen oder die Profite steigen. Wenn die Menschen dann den Überblick verlieren, durch Ratenkäufe und digitale Bezahlung, kommen sie leicht in eine Schuldenfalle. Doch das ist auch zum Teil gewollt. Der einzelne Mensch ist den Oberen und Superreichen doch egal. 

Es wird ein System aufgebaut, dass darauf abzielt, die kleinen Leute zu verführen, zu kontrollieren und zu manipulieren und das weltweit. Die kleinen Länder lässt man ausbluten, damit die Menschen leichter beherrschbar sind. Mit der Wetterbeeinflussung wollen sie am liebsten punktuelle Naturkatastrophen hervorrufen. Das passiert, um so manche Regierungen kleinerer Länder unter Druck zu setzten. Dies Unterfangen ist den Drahtziehern dieser Machenschaften aber noch nicht gelungen. 

Diese Wahrheiten werden den Lesern, Zuhörern und Zuschauern der Medien geflissentlich verschwiegen. Das wird alles im Geheimen ausgetüftelt, ohne die Folgen zu überlegen, welche sie selbst erreichen könnten. Denk an die Zerstörung von Mallona. Deshalb kann und werde Ich nicht zu lassen, dass diese Meine Kinder ebenso diesen Planeten zerstören durch ihre eigene Unvernunft. Doch Ich werde zu lassen, dass sie zu schmecken bekommen, was sie anrichten. 

Diese kleine Erde ist der Planet, auf dem Ich zur Welt kam und ab dem 30. Lebensjahr auch mit dem Vater in Mir wirkte. Eine Reinigung und Umwandlung eurer Erde ist unumgänglich. Wie stark dieser Prozess abläuft, liegt an dem weiteren Verhalten Meiner gefallenen Kinder und der Vergiftung und Zerstörung eures Heimatplaneten. Die Erde soll weiterhin in vergeistigter Form, ein Ort für die schnellere Weiterentwicklung Meiner gefallenen Kinder sein, so lange, bis eine geistige Eingliederung in die jenseitigen Welten möglich ist. 

Ihr könnt durch eure Liebe dazu beitragen, dass der Prozess der Umwandlung behutsamer vonstatten geht. Euer Gebet und Segnen kann immer Menschen Kraft zu einem geistigen Umdenken geben, die jetzt noch in Lethargie verharren. Darum wachet und betet und verbindet euch immer stärker mit Mir, mit eurem Vater in Jesus. Ich allein bin der Weg, die Wahrheit und das Leben.   (BSB 07.03.23)

Ich mache alles wieder neu

Alles ist Mein, alles ist aus Mir und in Mir. Ich bin der Schöpfer und ihr solltet die Krone Meiner Schöpfung sein. Doch in Folge eures freien Willens seid ihr tief gefallen, in materielle Tiefen. Durch eure Verdichtung sind eure Seelenpartikel materialisiert worden, implodiert und auseinandergedriftet, als kleinste Teilchen. 

Auch damals machte Ich alles wieder neu. Ich fügte zusammen, was dementsprechend zusammengehörte zu einer materiellen Schöpfung, die sich nach und nach zu Sternen und Planeten, ja zu kompletten Universen ausbildete. 

Das geschah in einer Anzahl, die ihr nicht nennen könnt. Alles hat sich im Laufe der Zeit so weit entwickelt, dass auch eure Erde entstanden ist. Nachdem Ich zulassen musste, das Mallona unterging, beschloss Ich Mich auf dieser Erde zu inkarnieren, in dem Menschen Jesus von Nazareth. So konnte Ich euch, durch den Menschen Jesus, eine Brücke bauen zu Mir, eurem geistigen Vater. 

Anders wäre dies Unterfangen nicht möglich gewesen, da euch eine tiefe geistigen Kluft von Mir trennte. Durch den Menschen Jesus erlöste Ich euch am Kreuz. Die Gottheit und Jesus, sind bei der Bitte Jesu um Vergebung, trotz höchster Not und Pein, in der Liebe verschmolzen. Nun gibt es keine Gottheit ohne Jesus mehr. Ich bin mit dem Vatergeist verbunden zu einer Einheit geworden. Der Vatergeist ist in Mir und Ich Jesus bin im Vater. Deshalb ist seit der Kreuzigung, der Vater vom Sohn Jesus nicht trennbar.   (BSB 09.03.23)

Die Allergien und Intoleranzen nehmen immer mehr zu

Das war auch für dich ein Schreck am gestrigen Morgen. Doch du batest Mich gleich um Hilfe, damit du ruhig bleibst. So konntest du relativ ruhig bleiben. Die Nacht war für euch beide nicht einfach. Der Arzt wusste nach der gestrigen Untersuchung noch immer nicht, was das schwere Atmen deines Bruders Diethard für eine Bewandtnis hatte. Die Allergien und Unverträglichkeiten nehmen immer mehr zu. Das schwache Immunsystem deines Bruders, durch Stoffe in seinem Körper bedingt, die nicht hineingehören, ermöglicht auch das Entstehen von Allergien.

Euer Immunsystem bekommt immer mehr Mühe, die negativen von den positiven Einflüssen zu unterscheiden, weil ein langsamer Vergiftungsprozess in euch Menschen stattfindet. Durch die angesammelten Gifte beginnt der Körper, bestimmte Stoffe nicht mehr zu erkennen, und sieht sie als feindlich an. Dadurch können Nahrungs-Unverträglichkeiten und Allergien entstehen, die ebenso die Atemwege belasten können. Wenn erst einmal Atemnot besteht, so kann die Angst dazu kommen, welche die Symptome noch verstärkt. Zu viele Medikamente tragen ebenso zu einer geschwächten Immunabwehr bei.

Auch Blütenpollen können Reaktionen hervorrufen. Es ist wichtig, dass ihr eine Ausleitung sehr ernst nehmt, damit euer Immunsystem nicht noch weiter geschwächt wird. Noch ist der eigentliche Reinigungsprozess eurer Mutter Erde nicht eingeleitet. So fließen immer noch Gifte über die Luft, das Wasser und indirekt auch über den Erdboden durch die essbare Pflanzenwelt in euch ein. Der Zeitpunkt ist nicht mehr fern, dass die Verursacher dieser Zustände ihren eigenen Frevel, den sie begehen, zu spüren bekommen. Ich lasse nicht mit Mir spaßen. Das Maß ihrer Untaten ist fast voll. Die Mutter Erde ist kein Spielzeug. 

Selbst Meine Mir Getreuen leiden unter den Vergiftungszuständen, an verschiedenartigen Auswirkungen. Auch Hauterkrankungen gehören dazu. Die gute Ärzteschaft steht immer mehr vor einem Rätsel und weiß sich bald keinen Rat mehr. Es treten auch schon neuartige Krankheitssymptome auf. Die Ärzte können diese nicht richtig einordnen, durch die Impfungen bedingt. Alle Impfungen sind schädlich. Die Menschen unterliegen einem großen Irrtum, wenn sie meinen, dass Injektionen jeglicher Art, ob intravenös oder muskulär, einen Schutz hervorrufen können. 

Das ist ein großer Trugschluss, weil die Ärzte und Wissenschaftler, die Langzeitfolgen überhaupt nicht erkennen können. So werden die körperlichen Abwehrkräfte immer mehr geschwächt, schon von Kindheit an. Eigentlich müsste es logisch sein für euch Menschen, dass Krankheitskeime und weitere Gifte (z. B. Formaldehyd) in euren Blutbahnen, welche die Organe mit Blut bis in die Zellen versorgen, nichts zu suchen haben. Man kann doch nicht den Teufel mit Beelzebub austreiben wollen, aber auch dabei geht es der Pharmaindustrie um Profit. Solange die Menschen noch mit Dollaraugen schauen und nicht mit Herzensaugen, so lange wird sich daran auch nichts ändern. Sogar die Tiere leiden darunter. 

Es geht der Pharmaindustrie ja gar nicht um Gesundheit, sondern um Ausbeutung und Gewinnmaximierung. Erst wenn diese Menschen das Gleiche, oder Ähnliches an ihrem eigenen Körper erfahren, werden sie erkennen, wieviel Leid und Schmerzen sie ihren Mitmenschen zufügten. Nur so ist es möglich, bei den Menschen in den Chefetagen ein Umdenken hervorzurufen. Das gilt für die gesamten Industriebosse, aber auch für einen Großteil der Politiker, die sich von der Industrie kaufen lassen. 

Das Tier, die Industrie, hat seine Tentakeln weit ausgestreckt und umklammert die gesamte Menschheit, mit seinen gewaltigen Fangarmen. Wie ein Tintenfisch verschleiert es die Wahrheit. Dies ist ein dunkles Thema, so dunkel wie die Tinte der Krake, hinter der sie sich verbirgt. Ich segne euch Meine Mir treuen Kinder und zeichne euch mit dem Lichtkreuz auf eurer Stirn. Ihr seid Mein.   (BSB 11.03.23)

Bangen und Hoffen

Du lebst in der Ungewissheit, wird dein Bruder weiterleben, irdisch gesehen oder nicht. Auch wenn deine Überlegungen nicht mit Angst gespickt sind, bist du in der Zukunft. Ich sagte euch ja schon, bleibt in der Gegenwart, damit ihr nicht die Zukunft prägt. Außerdem sagte ich dir, dass seine Zeit der Heimkehr noch nicht gekommen ist. Ich brauche ihn noch. Seine Aufgabe ist noch nicht abgeschlossen. Lies dir noch einmal die letzte Kundgabe durch, damit du nicht zweifelst an deinem inneren Wort. Ich gebrauche dich auch als Werkzeug. Auch du wirst mehr allgemeine Kundgaben bekommen. 

Aufregung, Angst, Ärger und Befangenheit spielen eine große Rolle bei der Wortaufnahme eines Meiner Werkzeuge. Alle Meine Werkzeuge können Eigengutes mit hineinmischen. Wenn ihr in der Liebe und mit Mir verbunden seid, so ist selbst euer Eigengutes von Mir gesegnet. In diesem Wort steck ja „Gutes“. Es ist nicht so einfach für dich, den Zustand deines Bruders seelisch zu ertragen. Deine Liebe und dein Mitgefühl sind stark ausgeprägt. Die Gabe des Morphins bereitet dir auch Bedenken, weil du ihn nicht genügend erreichen kannst. 

Den Gedanken, dass dein Bruder die Ebene wechselt, überlass einfach mir. Ich sage dir nicht, ob dein Bruder gehen wird, oder nicht. Sondern Ich sage dir, dass ich bei ihm bin und für ihn sorge, so wie Ich auch für euch sorge. Deine beiden Kreisschwestern sind miteingeschlossen. Bleibt, so weit es euch dreien möglich ist, im Hier und Jetzt, damit ihr die Zukunft nicht zu sehr mit euren Gedanken, Worten und Taten beeinflusst. Immer stärker sollt ihr mit Mir verbunden bleiben, damit Ich euch unterstützen kann, in jeder Beziehung. 

Nur durch die enge Verbundenheit mit Mir könnt ihr sogar eine innere, freudevolle Gelassenheit ausstrahlen. Auch euer Bruder Diethard braucht euer Vertrauen in Mich. Seine Seele kann eure Seelenschwingung spüren, auch wenn er körperlich durch die medikamentöse Sedierung sehr abwesend ist. Es ist besser, wenn ihr nicht wisst, was passiert, weil ihr euch schon jetzt genügend Gedanken um die Zukunft macht. Ich bin ein sorgender Vater, der genau weiß, was für alle Meine Kinder das Richtige ist. 

Begebt euch wie Küken unter Meine Fittiche, damit ihr in jeder Situation die Ruhe bewahren könnt. Angst ist die Gegenseite, wenn ihr euch auf Mich verlasst, werdet ihr eure Angst überwinden und zu starken Gotteskindern werden, die sich durch nichts mehr beunruhigen lassen. Ich liebe euch und stärke euch mit dem heiligen Geist, der Meine Kraft ist, und damit auch das Leben überhaupt. Ihr seid Mein und Ich bin euer Jesus.   (BSB 14.03.23)

Lernt, euch selbst zu vergeben

Meine Tochter, alles hat seinen Sinn, auch das Warten auf eine Angelegenheit. Ja, selbst das Warten auf eine Veränderung im Leben hat seine Berechtigung, im geistigen Sinne. Ihr meint immer manches Arge, manche Prüfung, dauert so lange. Doch im Geistigen geschieht nur ein Augenblick. Selbst dies ist nur eine irdische Zeitbezeichnung für einen jenseitigen Zustand. Den ankommenden Seelen hier kommt es viel länger vor, weil diese noch an die irdische Zeitrechnung gebunden sind. Diese Zeitvorstellung lässt erst allmählich nach. 

Die Eingewöhnungszeit dauert oftmals sehr lange, weil die meisten Seelen sehr viel Erdenschwere mitbringen. Es gibt nur wenige, um nicht zu sagen fast gar keine Seelen, die den Erdenweg ohne Blessuren meistern. Die anderen sind voller Flecken auf ihrem weißen Erden-Kleid. Gerade die, welche sich besonders rein fühlten, sind am schlimmsten dran. Diese können sich dann so schlecht selbst verzeihen. 

Meine Lichtgeister und ich möchten, so sie dies zu lassen, ihre zurückgekehrten Geschwister in die Arme nehmen und sie herzen und trösten. Diese können Meine große Güte, Liebe und Barmherzigkeit gar nicht fassen. Ich bin die Liebe, Ich vergebe eure ganzen Verfehlungen, schon bevor ihr sie überhaupt begeht. Die Geister sind ganz bestürzt über unser Verhalten und verstehen die Welt nicht mehr, wie euer Sprichwort sagt. Ganz verdunkelte Geister halten die überschwängliche Liebe überhaupt nicht aus, sie ziehen sich von uns zurück, weil Alles für sie unbegreiflich ist. 

Wir sind dann sehr traurig, wenn diese angstvoll weglaufen, von ihrem Gewissen geplagt. Du siehst, oder ihr seht, all Meine Kinder sind damit gemeint, dass es gar nicht so einfach ist, in Meine Himmel zu kommen, weil das Gewissen, der Richter in euch, quälend ist. Ich möchte jede Seele in Meine Mitte, in Mein Herz aufnehmen, doch dies ist unter diesen Umständen nicht möglich. Vor Mir sind eure Sünden Kinderkrankheiten, doch euer Gewissen klagt euch an. Alles Dunkle wird in eurer Seele eingespeichert. Erst euer tiefes Bereuen tilgt die dunklen Schatten auf eurer Seele. Doch durch ihre Gewissensbisse ist die Seele nicht in der Lage, sich über ihren Zustand klar zu werden. 

Meine Lichtkinder können ihr nicht helfen, solange diese Seele nicht zur Selbsterkenntnis kommt. Ich vertreibe keine Seele, denn Ich bin die Liebe. Meine Seelenkinder können die Liebe, welche Ich ihnen schenken will, noch nicht ertragen. Sie können sich selbst auf Grund ihrer Verfehlungen nicht verzeihen. Das ist die größte Problematik hier im Jenseits, dass sich die Seelen ihre Sünden selbst nicht vergeben können. Deshalb brauchte Diethards Großvater auch die Vergebung von ihm. Meinen Lichtkindern und Mir konnte er keinen Glauben schenken. 

Deshalb lernt hier auf Erden schon, eurem Nächsten und - was ganz wichtig ist - euch selbst zu vergeben. Auch eine Bitte an den Mitmenschen um Vergebung ist sehr wichtig, damit ihr nicht hier an euren Gewissensbissen eingeht. Denkt immer daran, dass ich die Liebe bin.   (BSB 15.03.23)

Mein Sohn ist erwacht

Überlass Alles Mir, auch deine Sehnsüchte. Dein Bruder ist jetzt wach und beginnt seine neue, alte Heimat kennenzulernen. Er hat seinen Erdenvater getroffen, den er so vermisste als Kind. Auch seine Freundin Jenni konnte er wieder in die Arme schließen. Ja, alle seine Lieben hießen ihn Willkommen hier in der geistigen Welt. Auch Mich konnte er nun endlich wahrnehmen und schmiegte sich an Mein Herz. Nun wollen wir erst einmal ein Willkommensfest mit allen seinen Lieben feiern.

Er lässt euch, seine drei Mädel, herzlich von Mir grüßen und euch sagen, dass es hier viel schöner ist, wie ihr es euch jemals vorstellen könnt. Die anderen Geistesgeschwister sind natürlich auch eingeschlossen mit dieser Botschaft. Überall in Meinem Reich findet er die Liebe, nach der er sich auf Erden so gesehnt hatte. Ich habe ihm deinen Wunsch unterbreitet, dass er nicht nur von euch dreien der Schutzgeist wird, sondern von allen Kreismitgliedern, die Mir treu sind, auch. Nun kann Mein dienendes Herz sich selbst entscheiden, welche Wahl er trifft. 

Aber ihr müsst noch eine Weile warten. Er wird sich bei euch drei Frauen melden, wenn er alles begreift, was hier mit ihm passiert. Er ist noch in einem gewissen Schockzustand, durch die Behandlung mit den Medikamenten. Der Übergang in die geistige Welt ging sehr schnell vonstatten. Dadurch fehlt ihm noch etwas die Orientierung. Er wähnt sich noch in einem wunderschönen Traum und meint, zu schön, um wahr zu sein. 

Da müssen die Geistesgeschwister im Jenseits sehr behutsam mit ihm umgehen, um ihn über seinen geistigen Zustand aufzuklären. Alles braucht seine Zeit, auch ein Ankommen in Meiner Welt. Euch fehlt die Vorstellung, wie es hier in Meinen Himmeln ist. Es gibt keine Worte für diesen wunderbaren Zustand in eurer Erdensprache. Ich gab und gebe euch fortschreitend immer nur Sinnbilder durch Meine Mir treuen Werkzeuge von der eigentlichen Wahrheit, denn Ich bin die Wahrheit, damit ihr annähernd versteht, wie es in etwa hier zugeht. 

Ihr versteht nicht wirklich, was das Gefühl von ewiger Glückseligkeit bedeutet. Auf Erden könnt ihr nur einen Abklatsch davon erfahren. Alle Geister hier schwingen in der Liebe. Doch auch dies sind Worte in eurer irdischen Sprache. Die geistige Sprache würdet ihr nicht wahrnehmen und verstehen, weil sie eine Sprache der Gefühle ist. Doch Ich liebe euch über alles und versuche, euch geistige Zustände mit menschlichen Worten darzustellen. 

Ich spreche auch durch dieses Mein Mir treues Werkzeug schon viele Jahre. Ich liebe euch, Meine Mir getreuen Töchter und Söhne, und segne euch mit dem Zeichen des Kreuzes auf eurer Stirn. Ihr seid Mein.   (BSB 19.03.23) 

Des Vaters Werbung um unsere Geschwister

Meine Tochter, da bahnt sich etwas an mit eurem Andachtskreis. Damit rechnet dein Bruder, seitdem er bei Mir ist. Ein Teil eurer Geschwister ist nicht treu genug. So wie deine Schwester es erwähnte, sind sie fremde Freunde. Diese wollen erst gar nicht versuchen, ob es auch ohne euren Bruder Diethard ein gesegneter Kreis wird. Sondern sie bauen jetzt schon eine Mauer zwischen euch auf. So hat sich das dein Bruder nicht vorgestellt, dass eure Geschwister ohne ihn gleich das Handtuch werfen.

Er ist enttäuscht von denjenigen und fragt sich, ob sie seinetwegen oder Meinetwegen, die vielen Male gekommen sind. Er meint, dass ihnen wohl doch zu wenig an Mir liegt. Ich sage dir aber auch, dass sie nicht mehr die Jüngsten sind, spielt auch eine Rolle. Wenn sie sich zurückziehen, seid ihr noch ein kleiner Kreis, doch ihr, die ihr mir treu geblieben, seid doppelt gesegnet. Durch dieses zurückhaltende Verhalten eurer Geschwister konnte die Gegenseite wieder einen Triumph verbuchen. Ihr solltet eure Geschwister auch verstehen. 

Ihr Weg bis hierher ist recht mühsam und sie nehmen an, das Kreisgeschehen befriedigt sie nicht mehr, weil dein Bruder nicht mehr daran beteiligt ist. Mich lassen sie außen vor, diese fragen sich nicht, ob Ich den Kreisablauf auch durch euch gestalten könnte, ohne viel Vorbereitung. Dein Bruder sieht ein, dass er sich für den Kreis zu viel vorbereitete und Mich zu wenig durch ihn wirken ließ, wie du es immer meintest. Kann Ich nicht auch durch euch, Meine Mädel, wirken, ohne dass ihr viele Vorbereitungen trefft?

Da sind die Kreisteilnehmer im Irrtum, welche das vermeintlich sinkende Schiff verlassen wollen. Ich wirke durch jeden Menschen, der Mir zugeneigt ist, auf die eine oder andere Art. Sie sollen erst einmal einen Versuch mit Mir vollziehen, bevor sie klein beigeben und die Gegenseite sich ins Fäustchen lacht. Dies ist auch ein sich zu Mir Bekennen, indem sie euch Mitgeschwistern treu bleiben. - Liebe Töchter und Söhne, Mein dienendes Herz wäre sehr enttäuscht, wenn ihr klein beigebt. Er hatte euch doch genügend motiviert durch sein Erdenleben. 

Da könnt ihr doch nicht gleich aufgeben. Überlegt es euch doch noch einmal und Ich bitte euch um einen Versuch mit euren drei Geistesschwestern, den Kreis so mindestens noch eine Weile weiterzuführen. Er soll euch geistige Stärkung für den Alltag sein. Ihr wisst nicht, was noch auf euch zukommt, und bedürft dieser gegenseitigen Unterstützung. Nun habt ihr am kommenden Samstag die Wahl, eure Liebe zu Mir und zu euren Geschwistern zu beweisen, oder klein beizugeben. Bedenket dabei, dass Ich euch durch die geistige Andacht stärken kann für die kommende Zeit. Ich überlasse eurem freien Willen die Entscheidung. 

Ihr seid alle gesegnet, Meine Lieben, wie auch immer ihr euch entscheidet. Ich liebe euch mit Meiner unendlichen, unergründlichen und sich allseits verschenkenden Liebe.   (BSB 26.03.23)

Ermahnung an Meine Kinder

Meine geliebte Tochter, der Schlaf ist dir mal wieder ferne, obwohl du müde bist. Die Bescheidenheit, Liebenswürdigkeit und Barmherzigkeit Meiner Leibesmutter, ist dir zum Vorbild geworden. Du möchtest Maria nacheifern. Dies Verhalten deinerseits ist genau in Meinem Sinne. 

Ein Werkzeug soll demütig und bescheiden bleiben und segnend über eure Mutter Erde gehen. Ich bitte euch, dass ihr, Meine Söhne und Töchter, Mein kleines Werkzeug nicht zu sehr in die Höhe hebt. Ihr könnt ebenso Meine Werkzeuge sein, wie Meine Tochter Barbara. Ich gebe euch schon seit langer Zeit Impulse. Ihr müsst nur den Mut haben, mit Mir zu sprechen und Ich antwortete euch in euren Gedanken. Ihr seid alle damit gemeint, welche diese Zeilen lesen. Es ist wichtig, dass ihr diesen entscheidenden Schritt geht. Einige nahmen diesen Entschluss schon heimlich vor. Andere zögern noch, so auf die Art "ich doch nicht, ich bin noch nicht würdig, den Vatergeist, den ewigen Gott, zu hören."

Doch ihr Alle seid gemeint. Ich, euer Vater, spreche euch persönlich an. Durch das Kreisgeschehen wird der Kontakt untereinander nicht immer mehr möglich sein. Die Gegenseite arbeitet gegen die Liebe und damit gegen euch und Mich. Beachtet die Zeichen der Zeit. Deshalb dringe Ich darauf, dass ihr selber eine innige Beziehung mit Mir eingeht. Es ist wichtig, dass ihr das innere Wort übt. So wie eure Schwester Barbara es eher im Verborgenen, seit dem Jahr 2000, vornimmt. Die Gegenseite schläft nicht und will euren Glauben und euer Vertrauen in Mich zu Fall bringen.

Ihr wisst nicht, wie raffiniert diese Bande vom Jenseits aus sein kann. Da bedarf es einer innigen Verbindung zu Mir, um der Gegenseite zu trotzen. Euer Bruder hat diese genauso aufgenommen wie eure Schwester. Es ist nicht viertel vor 12 Uhr, sondern schon lange weit danach. Wacht und betet mit Mir, denn die Gegenseite schläft nicht, sonst gibt es ein böses Erwachen für euch. Ich brauche Glaubensfelsen. Mein Geist, Ich selbst, möchte durch euch sprechen und wirken. Dies ist zu Pfingsten den Aposteln geschehen. Ich habe zu ihnen mit mächtiger Stimme gesprochen. 

Dadurch verloren sie ihre Angst und gingen sogar in den Tod für Mich, um die Mitmenschen in ihren Herzen zu erschüttern. Meine Jünger und Apostel traten für Mich bei ihren Geschwistern mutig ein, sogar mit ihrem Leben. Ihr wisst nicht, was auf euch zukommt, doch Ich weiß es genau. Euer Bruder, mein dienendes Herz, unterstützt euch und eure Schwester vom Jenseits her. Meine Bitte wird von Mal zu Mal dringender durch die Beiden. Ihr nahmt euch im Licht vor, Miterlöser zu sein für eure gefallenen Geschwister.

Nun löst dieses gegebene Versprechen auch ein. Geht mit jedem Schritt segnend über eure Mutter Erde, damit sie umgewandelt werden kann. Ihr seid Meine Mithelfer, auch euer Planet soll heilen. Es bedarf einer großen Reinigung, wie vorausgesagt. Nur so kann Ich durch euch dementsprechend wirken, ohne den freien Willen der Geschwister, die sich noch in der geistigen Dunkelheit befinden, zu beeinträchtigen. Es ist höchste Zeit, dass ihr euch zu Mir bekennt und auch vor den Geschwistern eure geistige Entwicklung bekanntgebt. Es ist möglich, euch gedanklich untereinander zu verständigen. Wenn ihr nicht daran zweifelt, könnt ihr telepathisch miteinander kommunizieren und euch gegenseitig im Gebet beistehen. 

Ihr seid Lichtkinder und schon zu Meiner Erdenzeit und noch früher im alten Testament inkarniert worden. Das heißt aber nicht, dass ihr euch als etwas Besonderes wähnen sollt. Nein, ihr sollt demütig und bescheiden, von der Welt unerkannt, mit Mir euren Weg gehen. Im Laufe der Inkarnationen ludet ihr Schuld auf euch. Eure Seelen sind wie die Dalmatiner, eine Hunderasse, befleckt. So sieht es humorvoll eure Schwester. Ich sage dazu, das sind alles Kinderkrankheiten, die aber von mir abgewaschen werden müssen. 

So hat es euer Bruder schon zu Lebzeiten erfahren. Auch in dieser Inkarnation seid ihr nicht frei von Schuld. Selbst euer Bruder Diethard war kein Engel. Er hat jetzt so manche Abbitte an die Geschwister, die noch inkarniert sind, zu leisten. Doch die Erde ist der Planet des tiefsten Falles und ihr seid freiwillig gekommen, nicht nur einmal, um Mithilfe zu leisten. Im Licht sieht alles einfach aus und ihr seid voller Euphorie, etwas bewegen zu können. 

Doch auf der Erde ist so manches Lichtkind gescheitert. So mancher Engel hat während der Inkarnation seinen Halt verloren und ist gescheitert oder verzweifelt, bis zur schweren Depression. Erst wenn ihr euch mutig Mir zuwendet, wird euer Menschenleben geistig leichter, weil ich euch unterstützen kann. Nicht, dass ihr kein Leid oder keine Schmerzen mehr ertragen müsst, sondern dass ihr sie annehmen könnt und mich bitten mitzutragen. Das ist nun eine nicht mehr so kurze Kundgabe durch eure Schwester Barbara, die ich ihr mitten in der Nacht gab.

Noch einmal der dringende Appell an euch, Meine Mir getreuen Geschwister, Kinder und Freunde: Stellt die Verbindung direkt zu mir her und übt euch im inneren Wort, wie es einige Wenige von euch schon heimlich tun. Die Versuchungen sind groß und die Angriffe der Gegenseite zahlreich und werden sich noch verstärken durch andere Menschen. Deshalb müsst ihr durch Mich gefeit sein und der Gegenseite Paroli bieten können. 

Noch einmal, weil Wiederholungen bekanntlich die Mutter der Weisheit sind: Werdet euch eurer geistigen Aufgabe bewusst und geht segnend über euren Planeten, damit Alles auf ihm heilen kann. Die starken Naturkatastrophen werden dadurch auch abgemildert. Ich segne euch mit dem Zeichen des Kreuzes, das ihr tragen wolltet, auf eurer Stirn. Ihr seid mein.   (BSB 06.04.23)

Die geistige Entschlackung

Meine Tochter, nun hat dein Herz die richtige Entscheidung getroffen. Ich liebe dich, Meine Tochter, und werde dich immer unterstützen, wenn du in der inneren Ruhe bleibst. Durch die innere Ruhe verlierst du deine Verunsicherung und kannst ein Vorbild für deine Umgebung sein. Je mehr du in der Entspannung bleibst, umso reiner ist deine Kundgabe. Nun bist du lange nicht mehr so müde und erschöpft. Auch die Globuli haben dich wieder gestützt. Deine Seele konnte wieder Kraft schöpfen. -

Dies ist die wichtigste Übung für euch, welche ihr vornehmen sollt, damit ich euch geistig entschlacken kann. Es ist eine Übung, immer im hier und jetzt zu bleiben. Diese Entschlackung ist die notwendigste, damit eure Seele nicht so viel geistigen Müll mitschleppt. Dieser ist euch dann auf eurem geistigen Weg hinderlich. Fragt Mich, wenn ihr einen Schatten auf eurer Seele tragt, wie ihr diesen schon zu Erden-Zeiten wieder loswerden könnt. Hier ist dies viel einfacher, wie im Jenseits. 

Euer Bruder Diethard und andere Seelen mit ihm können davon nun ein Lied singen. Ihr tragt, jede einzelne Seele von euch, meistens ein dunkles Geheimnis in eurem tiefsten Inneren. Dieses könnt ihr vor euren Geschwistern verbergen, aber nicht vor mir. Ich sagte euch bereits, schon vor ein paar Tagen in einer Kundgabe eurer Schwester, die auch mein Werkzeug ist, dass ich euch durch und durch kenne. Ihr könnt nichts, aber auch gar nichts, vor Mir verbergen. Denkt an Adam. Bei euren Schatten geht es meistens um das Thema Vergebung. 

Damals sagte Ich schon Meinen Jüngern und Aposteln, dass ihr Menschen immer vergeben sollt, das heißt aus tiefem Herzen. Vor den irdischen Gerichten sind viele Untaten schon verjährt. Diese Wunden bleiben jedoch vor eurem Gewissen bestehen, welche ihr eurer Seele zufügtet, in der Vergangenheit. Solange ihr Mich nicht ernsthaft um Vergebung gebeten habt und eure Verfehlungen tief bereut, so lange kann Ich euch kein Anwalt sein. Ich erwarte nur eine uneigennützige, erwartungsfreie und sich verschenkende Liebe, nicht mehr, aber auch nicht weniger. -

Euer nächstes Thema im Kreis ist die Seele. Dazu möchte Ich euch etwas kundgeben. Diese hat die menschliche Form, wie Ich auch.

Ich möchte euch doch in der Menschenform erscheinen. Das ist doch logisch, oder? Durch den Fall legtet ihr materielle Hüllen um euch, die sich im Laufe der Inkarnationen/Reinkarnationen verdichteten oder verminderten. Je nachdem ihr die Inkarnationen auf verschiedenen Planeten und Sonnen meistertet, war auch die geistige Auswirkung angelegt. Das waren die Vorstufen für eine freiwillige Inkarnation auf der Erde. Die Inkarnation auf der Erde ist sowohl die schwerste, kann aber auch die erfolgreichste sein. 

Je nach Gewinn oder Verlust auf diesem Planeten, habt ihr in eurem Seelenkleid einen Fort- oder Rückschritt erlangt. Das Seelenkleid ist die letzte Hülle vor dem Geistleib. Ihr seid alle Liebe-Lichtgeister, Meine geistigen Kinder. Auch das Seelenkleid könnt ihr durch eure fortwährende geistige Entwicklung noch ablegen. Erst dann habt ihr den Schritt zu mehr Seligkeit erreicht, die sich immer stärker steigern kann. Durch eine erneute Inkarnation auf der Erde, aber auch durch Schutz-Geist-Tätigkeit ist diese Entwicklung leichter möglich. 

Das Endstadium ist die absolute Seligkeit, die ihr aber nie erreichen könnt, denn sonst währet ihr Mir ebenbürtig. Ihr könnt immer frei entscheiden, was euer Herz euch sagt, denn ihr seid freie Kinder. Eure Entwicklungsschritte sind unterschiedlich. Ihr könnt es am Wesen und Verhalten eurer Mitgeschwister erkennen. Ihr dürft nie richten oder verurteilen, sonst richtet oder verurteilt ihr euch selbst. Meine ganze Schöpfung ist miteinander vernetzt und reagiert auf eure Gedanken, Worte und Taten, ob negativ oder positiv, die Wirkung folgt auf dem Fuß.

Der Licht-Kind-Fall ist nicht im Herkömmlichen eine Sünde gewesen, sondern der Drang nach Freiheit Meiner geistigen Kinder. Dadurch ist auch ein Teil Meiner geistigen Schöpfung materialisiert worden, alles ganz allmählich. Der sogenannte Urknall ist mehr ein geistiger, wie ein materieller gewesen. Meine Wesen verteilten sich allmählich über die ganze Schöpfung, mehr oder weniger vermaterialisiert. Das war das Auseinander-Driften Meiner geistigen Kinder, vor Äonen von “Zeiten“. Alles ist ständig in Veränderung. 

Eure Erde und die anderen Planeten und Sonnen sollen letztendlich sehr allmählich wieder eingegliedert werden in die geistigen Welten. Eure Schwester hat Mühe, das, was Ich ihr kundgebe, euch mit irdischen Worten beizubringen. Es ist alles so anders. Auch diese Kundgabe beinhaltet nur geistige Sinnbilder. Die menschliche Vorstellungskraft fehlt euch, um geistige Zustände zu begreifen. Verschiedene himmlische Zustände warten auf euch, je nach eurer geistigen Entwicklung. Es können sich aber auch noch höllische Seelenzustände in euren Seelenherzen befinden. Diese kommen im Jenseits mehr oder weniger massiv zur Auswirkung. 

So nun beendige Ich die Kundgabe, weil Meinem Werkzeug schon der Kopf raucht und Meiner Tochter schwindelig wird, vor so viel himmlischer Information. Ich liebe euch, Meine Kinder. Müht euch, in Liebe euren Weg zu gehen, damit euer Erdenleben nicht vergeblich ist.   (BSB 12.04.23)

Lasset uns beten

Meine geliebte Tochter, jetzt kehrt immer mehr Ruhe in deinen Alltag ein. Die Aufgaben rücken mehr und mehr in den Ausdruck der Normalität hinein. Das ist wohltuend für dich. Deine Seele kommt ebenso in die Ruhe. So konntest du sogar eine stille Meditation über Meinen Namen vornehmen. Wenn ihr schon am frühen Morgen in die Ruhe kommt und mit dem Gedanken an Mich den Tag beginnt, so kann ich euch sehr stärken. Es muss gar nicht so lange sein, 5 bis 10 Min reichen aus.

Das ist der segenreichste Beginn des Tages. Jetzt im Frühling hört ihr schon früh die Vögel singen. Sie singen Mir und euch ein Liebeslied. Singt Mir im Stillen auch ein Liebeslied. Die Katze eurer Barbara schnurrt leise vor sich hin, weil sie Meine Nähe spürt. Mit diesem Beginn des Tages kann Ich euch wunderbar stärken für eure Aufgabe, die Liebe über die Erde zu strahlen. 

Jeder Lichtgeist von euch kann dies auf seine eigene Art und Weise erfüllen. Ihr seid ja alle verschieden. Barbara benutzt diese zwei Möglichkeiten, weil sie eine Poetin ist und gerne reimt.

Denk du in mir, oh Jesus, dann denk ich licht und klar.

Sprich du durch mich, oh Jesus, dann sprech' ich mild und wahr
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